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 Open-Access-Publikationsserver für die Wirtschaftswissenschaften

 Start 2008

 DSpace-Software

 >200.000 Volltexte

 6,7 Millionen Downloads 2019 (COUNTER Standard)

 Content v.a. durch Nutzungsvereinbarungen mit herausgebenden Institutionen, 

ergänzt um Selbstarchivierung durch Autor*innen 

1. EconStor - Überblick



Kooperation mit über 600 institutionellen Kunden weltweit, v.a. Wissenschaftsorganisationen:

1. EconStor - Überblick 







2. EconStor-Services

 Fachliche Publikationsinfrastruktur für die Wirtschaftswissenschaften

 freier Online-Zugriff auf digitale Veröffentlichungen („Open Access“)

 Aufbereitung der Titeldaten im kostenlosen „Full Service“

 Weiterverbreitung: Schnittstellen zu nationalen und internationalen (Fach-)Angeboten

 normierte Nutzungsdaten (COUNTER-Standard)



2. EconStor-Services

 Erweiterte Services für Leibniz-Einrichtungen

 Derzeit 13 Einrichtungen der Sektion B der Leibniz-Gemeinschaft

 Umfassende Bereitstellung von Publikationen der Leibniz-Forscher*innen

 Einbindung in LeibnizOpen: http://www.leibnizopen.de

 DNB-Pflichtablieferungsservice

 Transformationsverträge (Publish & Read-Verträge)

http://www.leibnizopen.de/


 Einspielung der Titeldaten in eine Reihe von Datenbanken 

 Nachweis in Suchmaschinen durch SEO

3. Weiterverbreitung 



Vertriebsweg

 RePEc - Research Papers in Economics

 international genutzte, frei zugängliche Fach-Datenbank

 direkte Verbreitung in der Fach-Community via RePEc-Services 

 IDEAS 

 EconPapers

 Alerting-Dienst „New Economic Papers“ 

 Downloadstatistiken - LogEc

 Zitationsanalyse - CitEc

 Autoren-Profile: RePEc Author Service





Vertriebsweg

 Suchmaschinen-Optimierung

 Google Scholar Indexing Guidelines

 Über 80% aller Downloads über Google und Google Scholar

 Verlinkung in den Autoren-Profilen





4. EconStor-Content

 orientiert sich am allgemeinen Sammelprofil der ZBW

 Zusammenarbeit mit der Bestandsentwicklung

 theoretische und empirische Literatur aus den Fachgebieten 

Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre

 Forschungsliteratur im engeren Sinne, keine Statistiken, Jahresberichte, Markt-, 

Branchen- und Länderanalysen

 Sprachen: Englisch und Deutsch, andere in Ausnahmefällen

 Aktueller Content im Vordergrund, Ergänzungen durch Digitalisierung



4. EconStor-Content

>200.000 PDF-Volltexte:

 61%: Working Papers (aus Schriftenreihen)

 26%: Zeitschriftenartikel und Buchaufsätze 

 5%: Konferenzbeiträge

 1% Bücher, Dissertationen, Proceedings

 7%: weitere Publikationsarten (Forschungs- und Projektberichte, Reports, 

Gutachten) 



Working Papers / Preprints

• Von Hochschulen und Forschungsinstituten herausgegeben

• Aktuelle Forschungsergebnisse, erscheinen bereits vor dem Peer Review Prozess

• Unterliegen Korrekturen und Versionierungen

• Erscheinen in der Mehrzahl der Fälle später als Zeitschriftenaufsätze

• Sind üblicherweise frei zugänglich

• Zurzeit über 400 Schriftenreihen, die fortlaufend eingespielt werden



Konferenzpapiere

• Werden im Zuge einer wirtschaftswiss. Fachtagung veröffentlicht

• Unterliegen häufigen Korrekturen und Versionierungen

• Meist frei zugänglich

• Werden in Kooperation mit den Fachgesellschaften in EconStor aufgenommen

• Beispiele: Verein für Socialpolitik, International Telecommunications Society



• Durch Einzelforscher*innen über den Self-Upload

• In Kooperation mit den Wirtschaftsforschungsinstituten der Leibniz-Gemeinschaft

• Bereitstellung von Zeitschriftenartikeln auf der Basis der Verlagspolicies (SHERPA-

RoMEO)

• Zeitschriftenartikel über die Open-Access-Komponente von Allianz- und 

Nationallizenzen

• Übernahme von Artikeln mit CC-Lizenz aus den DEAL-Verträgen

• Publish & Read-Verträge der ZBW mit relevanten Fachverlagen (Taylor & Francis, 

De Gruyter)

Zeitschriftenartikel



 Verhandlung von einzelnen Open-Access-Lizenzverträgen mit Fachverlagen, z.B.:

 Rainer Hampp-Verlag, Wirtschaftswissenschaftliche Bücher (1995-2009) 

 Duncker & Humblot, RWI-Schriften (1968-2009)

 Peter Lang Verlag, Monografien aus 12 Schriftenreihen (1976-2017) 

Monographien



• Einsatz von Machine-Learning-Technologie angewendet auf EconStor-Dokumente soll 

getestet werden

• Kooperation mit einem Kieler Start-up

• Automatische Extraktion von Informationen aus den Volltexten

• Welcher Forschungsförderer (z.B. DFG, BMBF…) hat die Publikation gefördert?

• Entwicklung eines Demo-Systems und anschließend ggf. Integration in EconStor

5. Pilotprojekt zu Machine-Learning 



Vielen Dank!

Fragen oder Kommentare?
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